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Blond bevorzugt1-*
nennt sich ein
vorzügliches Vhu-Sham -

poo zum Waschen
blonder Haare. Es
verhütet das
Nachdunkeln des Haares
und verleiht ihm
einen herrlichen
Glanz. Wenn eine
stärkere Aufhellung
gewünscht wird, füge
man dem Inhalt des
großen Beutels den
Blondverstärker"

zu,welcher jeder Pak-
kung beiliegt. Man
wird Ihr Haar nach
einer Waschung mit

Blond bevorzugt"
bewundern

Blond bevorzugt"
mit Blondverstärker 50 Cts.

UHU A_G. BASEL

geistige und körperliche Frische, .Nervenruhe, Arbeitsfreude

und Lebenslust bewirken Dr. Richards
Regenerationspillen. Nachhaltige Belebung. Orig.-Schachtel à

120 Piffen Fr. 5. Kurpackung à 3 Schachteln Fr. 13.50.
Verlangen Sie Prospekte.

Paradiesvogel-Apotheke
Dr. O. Brunners Erben, Limmatquai 110, Zürich. Tel. 2 34 02

Ischias
Rheuma, Gicht, Nerven- und
Kopfschmerzen werden rasch mit Jurt-
din-Ovaltabletten bekämpft. Der
billige Preis ermöglicht es jedem,
einen Versuch zu machen I 40
Tabletten Fr. 2.- In allen Apotheken

Wir kommen zu kurz!
Wir kommen zu kurz, finde ich, und

damit meine ich uns Frauen, Fräulein
und jungen Mädchen, die ins Kino
laufen, speziell in die amerikanischen Filme.
Gehen wir gar in männlicher Begleitung,
so müssen wir regelmäßig erleben, dah

unsere Partner reichlich auf ihre Kosten
kommen mit reizenden, hübsch -
aufgemachten, jungen und knusperigen
Filmschönheiten, von platinblond bis
rabenschwarz, die nach vielen
Verwicklungen und Hindernissen immer
gleich wohlonduliert und weifjzähnig dem
Happy-End zustreben. Und wir? Wie
steht es mit uns? Niemand wird behaupten

wollen, dah die männlichen
Filmsterne auf uns gute Schweizerinnen
besonders bezaubernd wirken.

Da isf einmal der in Uebersee vielgeliebte

Typus «rauhe Schale mit dem gold-
nen Kern», der überall sein Unwesen
treibt. Er isf ein ruppiges und off noch
vierschrötiges Rauhbein mit harfer Stimme,
blitzenden Augen und eckigen
Bewegungen. Er tritt mit rollenden Schultern
in Erscheinung, wirbelt Staub auf,
provoziert Prügeleien und Revolverschüsse,
behandelt seine zarten Partnerinnen, ach,
so schlecht, und erst gegen das Ende
enthüllt er seinen süfjen Kern, sein
goldenes Inneres, worauf alles tiefgerührt
ist. Auf der Leinwand flimmert es «Ende»
und die Beleuchtung wird wieder
eingeschaltet.

Wenn es sich aber nichf um das
bewußte Rauhbein handelt, sondern um den
amerikanischen Gentleman, so ist an ihm
auszusetzen, dafj er seine Haare im Nak-
ken viel zu lang frägt und spricht, als
kaue er beständig Gummi. Er ist wohl
praktisch, unromanfisch, sportlich und
zugriffig, aber nichf der Held unserer
Träume.

Ob vielleicht in den nordeuropäischen
Filmen der germanische Held auftritt, den
zu sehen der Besuch sich lohnt? Ich habe
leider darin keine Erfahrung, da ich sie
aus Angst vor diktatorischen Allüren
meide.

Ja, und der Schweizerfilm? Der bietet
uns männliche Typen aus dem Leben: es
sind Figuren, wie wir sie täglich auf der
Strahe, im Tram, im Geschäft und
zuhause antreffen und wir sehen sie gerne.
Sie gehören zu uns und versuchen nicht,
etwas aus sich zu machen, was sie nichf
sind. Sie kennen unsere eidgenössische
Kritiksucht. Aber gehen wir für das ins
Kino? Und was wollen wir denn ums
Himmelswillen eigentlich? Ach Gotf, wir
wollen das, was jede Frau seit Jahrhunderten

will, wenn sie sich aus der rauhen
Wirklichkeit ins Traumland flüchtet (heifje
es nun Schäferspiel oder Film) den
Inbegriff des Herrn der Schöpfung, von
dem wir wohl wissen, dafj er nicht
existiert, in den wir uns aber trofzdem
verlieben möchten, auf völlig ungefährliche
Weise. Also: schön wie Gott Apollo,
männlich und kindlich zugleich, geschäftstüchtig

und zart von Gemüt, elegant,
gepflegt und doch noncholant, liebevoll
und doch stark wie ein Löwe, angebetet
von allen Frauen seiner Umgebung und
doch treu der Einzigen (nebenbei
bemerkt: mif anständig geschnittenen Haa¬

ren und hinten ausrasiert, damit sie ihm
nicht in den Kragen wachsen).

Warurrl denn nur, nachdem das
Ideal-Film-Girl zur Freude der Männer
bereits erschaffen wurde, erscheint das

von uns ersehnte Exemplar eines
Ausbundes von Männlichkeit in keinem Film?

Babetf.

Herrlich
Ich sah mif meinem ausländischen

Schüler über der deutschen Grammatik
und hörte mit unterdrücktem Gähnen die
bekannten fehlerhaften Abwandlungen
wie des «schönen Kindes» an meinem
Ohr vorüber plätschern. Der Geisf war
in dieser Stunde nicht sehr rege. Eine
angenehme Schläfrigkeit senkte sich auf
uns herab. Als mir aber schien, dafj auch
der Deutschbeflissene an einem Gähnen
herumlaboriere, was bei einem Lehrer
zwar angängig, bei einem Schüler
jedoch nach allen Regeln der Erziehung
unstatthaft ist, überfiel ich ihn mit der
abrupten Frage nach dem grammatikalischen

Geschlecht von Katze. Er riet auf
sächlich und nach einigem Hin und Her
einigten wir uns auf weiblich. Als nächstes

wurde das Wort «Hund» zur Bestimmung

des grammatikalischen Geschlechts
herangezogen. Mein Schüler druckste und
murkste, etwas schien ihm nicht geheuer.
Aber tapfer plafzte er schliefjlich doch
heraus: «Herrlich». Herrlich? stutzte ich.
Dann dämmerte mir die Erkenntnis, dah
dieser Ausruf weder meinem persönlichen
Charme, noch meiner Erziehungsmethode
galt, sondern die vornehmere Ausdrucksweise

für «männlich» war. Herr statt
Mann, warum also nicht auch herrlich
statt männlich. Blitzartig ging mir die
Erleuchtung auf, dafj offenbar alles herrlich
sein sollte, was vom Herrn der Schöpfung

kommt. Sollte? Isf es nicht undankbar,

daran überhaupt zu zweifeln?
A. W.

Die Kragenknopffragödie
Wer kennt ihn nicht, den Kragenknopf-

fragöden,
Wie er die eigne Gurgel fast erdrückt,
Und alles wegen seines Hemdverschlusses.
Du siehst es ja, er bringt den runden

Spröden
Nicht durch den Schlitz, der vorn das

Hemdlein schmückt.
Es ging sein Weib, die Quelle des

Verdrusses,

Mit guter Absicht, doch mit zu viel Stärke
An dies Gebilde, das sich Kragen nennt,
Und hat ihn liebevoll ganz steif gebügelt.
Du siehst den Armen immer noch am Werke,
Wie er sich würgt und sich am Schlitz ver¬

rennt.
Da, in die Ecke wirft er ungezügelt
Das Sündenböcklein, den Perlmutterknopf,
Noch lieber nähm er seine Frau beim Schopf
Und hätt' sie gerne wacker durchgeprügelt.

Annebäbe Tötschli

Unaufgeklärt
Köbi sitzt in der Kantine und frinkf

lustlos etwas aus einer Tasse.
«Was hesch do ?» fragt ihn Schaaggi

beim Eintreten, «Tee oder Kafi?»
«Weifj nöd», sagt Köbi, «si het no kei

Zyt gha, mers z'säge.»
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rsiixnipliien. i^iscriiisiiigs Seisizung. 0ric,.-5ciiscii?«i à

iZ0 ?iiien 5r. 5. i(urp->àur>g à Z Scriâciliein I^r. IZ.SO,

psrscßiesvogei-^potkeke

I s e li i a s
kîksums. czicrit, ivisrvsn- unci i<c>pk-

istisn ^r. Z.- in sNsn /Xpotnsicsn

^/if kommen ?u kui'?!
Wir lcommsn TU icui-1, tincls ick, unci

cismit msins icii unz frsusn, frsuisin
unci jungsn /^scicnsn, ciis ins Xino isu-
tsn, zos^isii in ciis smsriicsnizcksn ^ilms.
Osksn wir gsr in msnniicksr ösgisitung,
50 MÜZZSN wir rsgslmshig srtslzsn, cisi;
unsers f>srtnsr rsicklick sut ikrs Xoztsn
icommsn mit rei^enclen, külzzck - sutgs-
mscktsn, jungsn unc! icnuzperigsn l^ilm-
zckönksiten, von olstinlzlonci iziz

rsizsnzckwsr^, ciis nscii visisn Vsr-
wiciciungsn unci t-tinclsrnizzsn immsr
gisicii wokionciulisri uncl wsihisknig clsm
>-isoov-^ncl TUZtrsizsn. Unci wir? Wie
ztskt S! mit unz? kiismsnci wirci lzsksuo-
tsn woiisn, cish ciis msnniicken t^ilm-
zisrns sut unz guts 5ciiwsiierinnsn lzs-
zoncisrz lzs^sulzsrnc! wirlcsn.

vs izt sinmsi cisr in Usizsrzse vieigs-
iieote Ivouz «rsuks Zcksis mit clsm goici-
nsn Xsrn», clsr ülzsrsll zsin UnwsZsn
treiizt. iïr izt sin ruopigsz uncl ott nocii
visrzckràtigsz iîsukizsin mit tisrtsr Ztimrns,
izlit^snclsn ^ugsn unci sctcigsn IZsws-

gungsn. Iïr tritt mit rolisncisn Zckuitsrn
in iïrzcksinung, wirizsit 5tsuiz sut, pro-
votiert prügsisisn unci kevolvsrzcküzzs,
izsksnclslt zsins wsrtsn ?srtnsrinnsn, sck,
zo zckisckt, unci srzt gsgsn clsz iîncis
sntnülit sr zsinsn zühsn Xsrn, zsin goi-
clensz innsrsz, worsut siis; tistgsrüiirt
izt. ^ut cisr >.eir>wsncl tiimmsrt sz «iïncis»
uncl ciis tZsisucktung wircl wiscisr eings-
zcksiist.

Wsnn sz zicii sizsr niclit um clsz lzs-
wuhts ksuklzsin lisncisit, zonciern um cisn
smsriicsnizcksn Osntismsn, zo izt sn inm
suzzuzstien, clsh sr zsins kissrs im i^isic-
Icsn visi ?u isng trsgt unci zorickt, siz
Icsus sr izsztsnciig Oummi. Iïr izt woki
oraiciizck, unromsntizck, zportlick uncl ^u-
grillig, sksr niciit cisr kislci unzsrsr
Irsums.

OK visllsiciit in clsn norcisuroosizcken
filmen cisr gsrmsnizcks kisicl suttritt, cisn
^u zsiisn cisr iZszuck zicii ioknt? icii ksizs
isicier cisrin icsins iïrtskrung, cis icii zis
auz ^rigît vor cliictstorizclisn /»iiürsn
meicls.

^s, unci clsr Zckwsiiertiim? Osr lzistst
unz mànniicks Ivpsn suz cism I.sizsn: sz
zincl ^igursn, wis wir zie tsgiick sut cisr
5trshs, im Irsm, im Oszckält uncl ?u-
iisuzs sntrstten unci wir zsiisn zis gsrns.
5ie gsiiörsn Tu unz uncl vsrzuclisn nicnt,
stwsz suz zicli Tu msciisn, wsz zis niclit
zinci. 5is lcsnnsn unzsrs sicigsnözzizciis
Kritiiczuciit. /.ksr gsksn wir tür cisz inz
Xino? Unci wsz woiisn wir clsnn umz
kiimmslzwiilsn sigsntiick? ^ck Oott, wir
woiisn cisz, wsz jscis t^rsu zsit ^akrkun-
cisrtsn wiii, wsnn zis Zicii suz clsr rsuiisn
Wiriclickicsit inz Irsumlsncl tiüciitst (ksihs
sz nun Zcnstsrzpisi oclsr film) cisn
Inizsgritt cisz KIsrrn clsr Zcköptung, von
clsm wir woll! wizzsn, cish sr niclit exi-
Ztisrt, in cisn wir unz sosr trot?clsm vsr-
iisizsn möciiten, out völlig ungstskriicks
Wsizs. ^>zo: zckön wis Oott ^ooiio,
msnniick unci lcinciiicii ?uglsick, gszcksttz-
tüciitig uncl ?srt von Osmüt, siegsnt, gs-
otisgt uncl ciock nonclioisnt, iisizsvoll
uncl clocli ztsrlc wis sin l.öws, sngslzstst
von silsn frsusn zsinsr Umgslzung unci
ciocii treu clsr Iïin?igsn (nsizsnizsi izs-
msrict: mit snztsnciig gszciinittsnsn KIss-

rsn uncl nintsn suzrszisrt, cismit zis iiim
niciit in cisn Xrsgsn wsciizsn).

Wsruni cisnn nur, nscnclem clsz

IcissI-^ilm-Oirl ^ur t^rsucis cisr /vîsnnsr
izsrsitz srzckslten wurcis, srzciieint clsz

von unz srzelints iïxsniizisr sinss ^uz-
izuncisz von /vîsnniiciiicsit in icsinsm I^iim?

IZslzslt.

ilàlick
icii zsh mit msinsm suzisnclizclisn

5ciiüisr üizsr clsr clsuizclisn Orsmmstiic
unci iiörts mit untsrclrücictsm Osiinsn clis
tzsicsnntsn tsiiisriisttsn ^izwsncliungsn
wis cisz «zcnönsn Xinclsz» sn msinsm
Oiir vorüizsr oistzciiern. Osr Osist wsr
in cliszsr Ztuncis niclit zslir rsgs. Iiino
sngsnsnms 5cnist>igicsit zsnicis zicii sut
unz iisrslz. ^iz mir sizsr zciiisn, clsh sucii
cisr lZsutzciilzsslizzsns sn sinsm Osiinen
iisrumislzorisrs, wsz ksi einsm >.enrsr
Twsr sngsngig, izsi sinsm 5ciiülsr js-
ciocii nscii siien ksgein cisr iïrilisliung
unzisttiistt izt, üizsrtisi icii iiin mit clsr
stzruoien ?rsgs nscii cism grsmrnstiicsii-
zciisn Oszcnisciit von Xst^s. Iïr rist sul
zsctiiicii unci nscii sinigsm i-iin uncl i'Isr
sinigtsn wir uns sut wsiiziicli. ^iz nscii-
ztsz wurcis cisz Wort «i-iunci» ^ur ösztim-
mung cisz grsmmsiiicsiizciisn Oszciiisclitz
tisrsngs^ogsn. /v>sin Zciiüisr ciruciczts uncl
muriczts, stwsz zciiisn ilim niclit gsiieusr.
^Izsr tsotsr pistais sr zciiiishiicli ciocii
iisrsuz: «i-isrriicii». i-isrriicli? ztut^ts icii.
Osnn cismmsrts mir ciis lïricsnntniz, clsh
ciisssr ^uzrut wscisr msinsm vsrzöniicnsn
Liisrms, nocii meinsr iïr^isiiungzmsiiiocis
gsii, zoncisrn ciis vornsiimsrs ^uzclruclcz-
wsizs tür «msnniicli» wsr. I-tsrr ztstt
/vîsnn, wsrum sizo nicnt sucli lisrriicli
ztstt msnniicli. öiit^srtig ging mir clis Iïr-
Isuclitung sut, clsh ottsnizsr siisz iisrrlicii
zsin zoiits, wsz vom t-isrrn cisr Zcliörz-
tung icommt. Zoiits? izt sz niciit uncisnic-
lzsr, cisrsn üizsriisuot ^u ^wsitsln?

W.

vis Kksgsnknopttrsgöciis
Wsr Icsnnt inn niclit, clsn Xrsgenicnoot-

trsgöclsn,
Wis sr ciis signs Ourgsi tsît srclrüclct,
Unci siisz wsgsn zsinsz i-ismcivsrzcliluzZSZ.
Du zisiizt sz js, sr dringt clsn runclsn

5oröcisn
Niciit ciurcii cisn 5ciiiit?, cisr vorn cisz

i-ismciisin zciimücict.
iïz ging zsin Wsilz, clis Qusiis cisz Vsr-

âruzzsz,
rV^it gutsr /Vlzziclit, ciocii mit ?u visi Ztsrlcs
^n ciisz Osizilcis, clsz zicii Xrsgsn nsnnt,
Unci iist iiin lisizsvoii gsn^ zisit gsizügslt.
Du zisiizt cisn ^.rmsn immsr nocii sm Wsrics,
Wis sr zick würgt unci zicli sm 5ciiiit!vsr-

rennt.
Os, in ciis tïcics wirtt sr unge^ügsit
Osz 5üncisnizöcicisin, cisn psrlmuttsricnoot,
t>iocl> Iisizsr nslini sr zsins ?rsu izsim Zciioot
Unci kstt' zis gsrns wscicsr ciurckgsorügs».

^nnslzsizs lötzckli

UnsuigsillSkt
Xöizi zitit in cisr Xsntins uncl trinict

luztioz stwsz suz sinsr Iszzs.
«Wsz kszck cio?» trsgt ikn 5ckssggi

izsim iïinirstsn, «Iss oclsr Xsti?»
«Wsih nöcl», zsgt Xöizi, «zi kst no Icsi

?vt gks, msrz ^'zsgs.»

IL



Herrlich zu

Hors d'Oeuvre
und Rohgemüse

Plärren A

m
Rückkehr zur Erde

Lieber Nebil
Heute morgen habe ich zum ersten

Mal in meinem Leben die breiige Masse
zwischen meinen Fingern gespürt, die
aus Lehm und Wasser entsteht! (Den
Lehm habe ich meiner Mutfer heimlich
aus dem Samariterschrank entwendet).
Ich mufjte einfach modellieren, wenn ich
auch rein nichts davon verstehe ich
muhte es versuchen, aus einem
unbezwingbaren inneren Drang Als ich
nach etwas mehr als einer Stunde
«soweit fertig» war, erblickte ich zu meinem
größten Erstaunen in den Zügen der
efwa 10 cm hohen Büste eine frühere
Schulkameradin. Ich weiß nicht, wie lange
ich mein «Werk» beschaute, darin
versank, da ich nicht begreifen konnte, daß
ich das wirklich fertig gebracht hatte
ich glaubte schon, ein halber Rodin
stecke in mir!

Da führt man unerwartet einen
Verwandten ins gleiche Zimmer, er eilt auf
mich zu, mich zu begrüßen erblickt
meine Arbeit und bleibt stehen. Noch
ganz benommen schaue ich zu ihm auf
und wie aus weiter Ferne höre ich mich
sagen: «Glaubst Du, daß das irgend
einen Wert hat?» Meine Sinne hangen
erwartungsvoll an seinen Lippen... Ich

sehe, wie sein Blick den danebenstehenden

Papiersack mif der Aufschrift
«Naturgen, üsw Paket 90 Cts.» berührt
und abwägend durchdringt «Ja, 45

Rappen » schlägt es an mein Ohr.
Reff.

Uebelstände
«Rudy Vallée, der bekannte amerikanische

Radiosänger, sprach an einem Dîner
des Rechtsanwälteverbandes und klagte
darüber, daß, wenn irgendwelche
Berühmtheiten des Films, Theaters oder
Radios vor Gericht stünden, die Richter die
leidige Neigung hätten, diese Stars darauf

aufmerksam zu machen, ,sie seien
hier auch nichts anderes als gewöhnliche
Sterbliche'. Der Anwaltsverband faßte
eine Resolution, gegen diesen Uebel-
sfand zu protestieren.»

(World Telegramme.)

Gefährlich leben
Während des ersten Weltkriegs erhält

Clémenceau die Nachricht von der
Verheiratung eines alten Generals mit einer
sehr jungen, hübschen und temperamentvollen

Dame.
«Hm», sagt Clémenceau, «der sehnt

sich offenbar nach einem Zweifrontenkrieg.»

,Was - de Fotiapperat vergässe? Etz chöned mer ja kei

Ferie-Jidrück mit hei nää!"

Färben Dauerwellen
Verkauf der meistbekannten
Farben, wie Kleinol, Imedia, Sava-
color u. a. zu bill. Tagespreisen.
I. Spezialgeschäft für Damen und
Herren, nebst separatem Sanitats¬

geschäft nebenan.
Spezialität: Krampfadernstrümpfe.

F. KAUFMANN
Kasernenstr. 11 b. d. Sihlbrücke,

Zürich.

Haufen wir gui
das sagte schon

meine ÇMuiter!"

Ein spannendes Buch î

Valjewo
von Dr. med. Hans Vogel

300 Seiten, in Leinen geb. 7 Fr.
In Buchhandlungen erhältlich.

mühelos
lästigß

PARFA S A

4 STUCK FR. 1. SO

OBERALL ERHÄLTLICH

POL! PO nach dem Rasieren

J^L für Herren mit empfindlicher Haut

ik P0LIP0

LERMONT ET l/OUET B|
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cj'Oeuvi'e

platten ^

kückksnk zur t-kcîle

l.isizsr I^slzil
kisuts morgen ksks ick Tum erzisn

/^sl in msinsm l.s>zsn ciis izrsiigs /^szzs
Twizcksn msinsn Ringern gszoürt, cils
sus l.skm unci Wssssr sntztskt! (vsn
l.skm ksizs icii msinsr /^uttsr ksimlick
sus cism 5smsritsrzckrsnk sntwsnctst).
ick muizts einisck mocisiiisrsn, wsnn ick
suck rsin nickts cisvon vsrztske ick
mukts ss vsrsucksn, sus einsm unlzs-
Twingtzsrsn innsrsn Orsng > 4Iz ick
nsck stwss mekr sis sinsr 5tuncis «so-
wsit tsrtig» wsr, sroiicicis ick Tu msinsm
gröhtsn iïrstsunsn in cien lügen cisr
stws 11) cm koksn IZüsts sins trüksrs
Zckuiicsmsrsciin. ick wsik nickt, wie isngs
ick msin «Wsriî» izszcksuts, cisrin vsr-
zsnic, cis ick nickt izsgrsitsn iconnts, cisk
ick cisz wiriciick tsrtig georsckt kstts
ick glsukts zckon, sin kslosr iîociin
ztscics in miri

vs tükrt msn unsrwsrtst sinsn Vsr-
wsncitsn inz gisicks Timmsr, sr siit sut
mick TU, mick TU izsgrüizsn sriziicict
msins Ortzeit unci izlsikt ztsksn, t^iock

gsnT lzsnommsn zcksus ick Tu ikm sut
unci wie suz wsitsr t^srne körs ick mick
zsgsn: «Qisukst vu, cish cisz irgsnci
sinsn Wsrt kst?» Osiris Zinns ksngsn
srwsrtungzvoii sn zsinsn l.ioosn > ick

ssks, wis zsin IZIicic cisn cisnslzsnztsksn-
cisn ?aoisrzsck mit cisr ^utsckritt «t>Is-

turgsn, usw Calcet ?<Z Ltz.» oerükrt
unci sizwsgsnci ciurckciringt «^s, 45
ksoosn » sckisgt es sn mein Okr.

kett.

Uebel5tsn<js
«kuciv VsIIss, cisr ksicsnnts smsriicsni-

scks rîsciiossngsr, sorsck sn einsm Oînsr
cisz kscktzsnwsltsvsrizsncisz unci tclsgts
cisrüosr, cish, wsnn irgsnciwsicks às-
rükmtksitsn cisz k^iimz, Iksstsrz ocisr Ks-
ciioz vor Osrickt ztünclsn, ciis iîicktsr ciie
isiciigs I^tsigung ksttsn, ciiszs 5tsrz cisr-
sut sutrnsricssm Tu mscksn, ,sis seien
kisr suck nicktz sncisrsz siz gswàkniicks
Zisrkiicks'. vsr ^nwsitsvsrosnci tskts
eins iîszolution, gsgsn ciiezsn Usosi-
zisnci TU orotsztisrsn.»

(VVorici Telegramms.)

vsisn»!icn leben
Wskrsnci ciss srztsn Wslticrisgs srkslt

LIsmsncssu ciis >>>sckrickt von cisr Vsr-
ksirsiung sinsz sitsn (Zsnsrsis mit sinsr
zskr jungsn, kükscken uncl tsmosrsmsnt.
voiisn vsms.

«KIm», ssgt Llêmsncssu, «cier zsknt
Zick ottsnosr nsck sinsm lwsilrontsn-
icrisg.»

Iss - cls I'otiappöl'at V6l-gä886? Iii? cilöntzcj I7M jg kei

i^Mö^ickück mit liei liââî"

l^ài'den vauei-wellen

I. 5p«,i-ig«,ci>i»« Iür 0-men unci

i?. X4Ul^/ìâ
X-!«rnsniIr. Ii t>. ci. Ziriikrûcic»,

lli'i«l>.

ièc?ll/ên All/
c/as scrc/Ze ^L6or?

« ziucx m. i. so

POl.ik'o nsek ctsm t?ssisrsn

tllr I-isrrsn mit smokincilickor r-Iaut.

à. voitiso
«àà

i.e«i^c>r»r cr ^/ o u c r i»
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